
1) Fair Wear Foundation (FWF) ist eine unabhängige, nicht gewinnorientierte Organisation, die mit Unternehmen und 

Fabriken zusammenarbeitet, um die Arbeitsbedingungen der Textilarbeitenden zu verbessern. 

 

 

Kodex zur Auswahl der unterstützten Projekte 

Als Brot für Alle (BFA)-Team treffen wir eine Wahl der zu unterstützenden Projekte. Dabei 

achten wir auf Punkte wie Lebenserhaltung, Gerechtigkeit und Würde der Menschen. Mit 

den durch die Projekte erreichten Menschen erklären wir uns solidarisch. 

 Ziel der Projekte ist es, die grösstmögliche Unabhängigkeit der einheimischen Bevölkerung  

zu erreichen, im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe. 

 Weitere Ziele umfassen die Verbesserung der Ernährung, des Lebensunterhalts sowie der 

gesundheitlichen Versorgung. 

 Berücksichtigt werden Projekte, welche die Verkündigung des Evangeliums beinhalten,  

aber auch solche, die rein diakonisch sind. 

 Die Menschen werden unabhängig ihrer sozialen und religiösen Herkunft gleichwertig durch  

die Projekte unterstützt.  

 Projekte stärken die Eigenständigkeit (Empowerment), z.B. durch Alphabetisierung. Ziel ist es, 

dass Menschen ihre Rechte und Pflichten kennen und damit umzugehen wissen. 

 Die Finanzierung der Projekte ist transparent geregelt und Korruption wird bekämpft. 

Schwerpunktbereiche sind: 

 Gesundheit, Ernährung 

 Stärkung der Eigenständigkeit  

 Hilfe für die verletzlichsten Bevölkerungsgruppen wie Kinder, Familien und Frauen 

 Selbständiger Lebensunterhalt durch Mikrokredite, Schulungen, Selbstversorgung u.a. 

Kodex für Arbeitspraktiken und Arbeitnehmerrechte nach FWF1  

 Begrenzung der Arbeitszeiten 

 Freie Wahl des Arbeitsplatzes 

 Keine ausbeutende Kinderarbeit 

 Keine Diskriminierung bei der 

Beschäftigung 

 Rechtsverbindlicher Arbeitsvertrag 

 Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen 

 Versammlungsfreiheit und das Recht auf 

Tarifverhandlungen 

 Zahlung eines existenzsichernden Lohnes 

Die Stärke einer Gesellschaft misst sich am Wohl der Schwächsten!   
(Bundesverfassung) 
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